
Trainingsprogramm zum Erler-
nen und Üben der russischen Grammatik Teil 1 
(gelbe Kärtchen) 
 

 

In diesem Trainingsprogramm findet man Erläuterungen und Aufgaben auf Übungskärtchen, 
die mit einer Frage, einer Textlücke oder einer Anweisung enden. Die Lösung steht auf dem 
Übungskärtchen, das mit der nächsten laufenden Nummer beginnt. Dabei empfiehlt es sich, die 
Aufgabe im Kopf oder auf einem Extrablatt zu lösen, bevor man die Lösung überprüft. Wer 
mogelt, betrügt sich selbst und lernt nichts! 
 

 

 

 

Inhaltsübersicht:  
 Karte Nr. Grammatischer Stoff bzw. Themen: 
  1)  Frage nach dem Namen  
  3) Weglassen der Kopula 
  6)  Name und Vatersname 
  10) Frage nach Gegenständen 
  12) Fehlen des Artikels 
  14) Unterscheidung der Genera; Endungen der drei Genera bei Substantiven  
  19) Personalpronomina und Possessivpronomina der dritten Person 
  23) Substantive mit Auslaut auf einen weichen Konsonanten 
  25) Infinitiv und 1. Konjugation; Personalpronomina im Nominativ 

  29) Konjugation von „ “ und „ “ 
  30) Frage nach einer Tätigkeit; Akkusativ-Objekt; 
  35) Präpositionen mit dem Akkusativ auf die Frage „wohin?“ 
  36) Präpositionen mit dem Präpositiv auf die Frage „wo?“  
   und auf die Frage nach dem Verkehrsmittel 
  38) 2. Konjugation 
  39) Adjektive im Nominativ Singular 
  41) Substantive im Nominativ und Akkusativ Plural (unbelebt) 
  43) Frage nach der Eigenschaft 
  44) Frage nach dem Besitzer; alle Possessivpronomina 
  45) Frage nach der Uhrzeit; Uhrzeit (volle Stunden) 
  47) Genitiv bei Mengenangaben 
  49) allgemeine Tageszeit und Uhrzeit (volle Stunden) auf die Frage „wann?“ 
  51) Wochentage; Angabe der Wochentage auf die Frage „wann?“ 
  55) Akkusativ der Personalpronomina 
  59) die Partikel „-  / - “ zur Kennzeichnung reflexiver und intransitiver  

   Verben; das Vorgangspassiv 
  62) die russische Struktur für „haben“ und „nicht haben“ 
  64) Genitiv der Personalpronomina 
  70) Bildung der Vergangenheit (Präteritum) 
  73) Kategorie „belebt - unbelebt“ 
  77) Relativsätze mit dem Relativpronomen im Nominativ 
 
 Deklinationstabellen: Nomina und Pronomina 
 
 
© 2008 E. Weber Verlag GmbH, Herstellung: Natascha Schalkhas. Alle Recht vorbehalten – jede Vervielfältigung 
ist ausdrücklich untersagt. 
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Trainingsprogramm zum Erler-
nen und Üben der russischen Grammatik Teil 2 
(blaue Kärtchen) 

 
 

 

 

 

 

 

Inhaltsübersicht:  
 Karte Nr. Grammatischer Stoff bzw. Themen: 
  1) Einführung in das russische Verbalsystem; Tempora und Aspekte 
  15) Übungen zur Aspektwahl 
  21) Zukunft vollendeter Verben 
  26) Zukunft unvollendeter Verben 
  31) unregelmäßige Konjugation von „ “ (geben) 
  33) Verben mit „flüchtigem “ 
  34) Konjugation von „  / “ (nehmen) 

  37) Konjugation von „  / “ (wollen) 
  38) „wollen“ und „müssen“ 
  42) das reflexive Possessivpronomen 
  46) das Pronomen „ , , ; “  

  48) verschiedene Bedeutungen des Pronomen „ “ 
  50) verschiedene Antworten auf die Frage „wann?“ 

  57) das Verb „ “ (ermüden, müde werden) 
  60) Verben auf „- ; - ” (produktive Verben) 
  61) Frage nach der Eigenschaft von Personen und Gegenständen 
  65) Relativsätze 
  67) Frage nach dem Wetter 
  73) Temperaturangaben 
  75) verschiedene adverbiale Nebensätze 
  77) präpositionale Objekte nach bestimmten Verben 
  79) „mögen“ und „gefallen“ 
  83) Zählweise bei Stockwerken (Etagen) 
  84) der Imperativ, andere Befehlsformen 
  89) Wünsche und Wunschsätze 
  90) wichtige Verben mit vom Deutschen abweichender Rektion 
  93) „haben“ und „nicht haben“ 
  95) Nicht-Vorhandensein in anderen Tempora 

  97) das Verb „ “ mit anderer Bedeutung 
  98) die Präpositionen „ “ und „ “ mit Akkusativ auf die Frage „wohin?“ 
  99) Erlaubnis und Verbot 
  102) Deklinationsübung zur Wiederholung 
 
 Skizze zur Kennzeichnung von Handlungen durch Tempora und durch den Aspekt 
 Faustregeln für den Aspektgebrauch      
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Trainingsprogramm zum Erler-
nen und Üben der russischen Grammatik Teil 3 
(weiße Kärtchen) 
 

 

 

 

 

 

 

Inhaltsübersicht:  
 Karte Nr. Grammatischer Stoff bzw. Themen: 
  1)  Aussagen über Schmerzen und Krankheiten 
  8) Frage nach der Nationalität; Deklination von Nationalitätsbezeichnungen 
  16) Relativsätze 
  21) Relativsätze, die Nicht-Vorhandensein ausdrücken 
  24) Präpositiv; Präpositiv der Personalpronomina 
  27) Bildung des Adverbs von qualitativen Adjektiven 
  30) Konjugation von „ “  
  32) Frage nach dem Wochentag und dem Datum; Datum und Jahreszahl 
  45) Verkürzte Schreibweise von Datum und Jahreszahl 
  47) Unpersönliche Sätze 
  50) Satzfrage; indirekte Satzfrage  (..., ob...) 
  53) Instrumental mit und ohne Präposition bei bestimmten Verben 
  54) Wichtige Verben mit vom Deutschen abweichender Rektion 
  63) Unterschiedliche Antworten auf die Frage „wie oft?“ 
  65) Mengenangaben; Frage nach dem Lebensalter; allgemeine Mengenbegriffe 
  72) Verschiedene Antworten auf die Frage „Wo warst du?“  
  75) Steigerung qualitativer Adjektive und Adverbien; Komparativ 
  82) Superlativ 
  83) Indefinitpronomina 
  86) Vorgangspassiv 
  88) Zustandspassiv; Partizip Präteritum Passiv (Kurzform und Langform) 
  93) Partizip Präteritum Aktiv 
  96) Partizip Präsens Aktiv 
  98) Partizip Präsens Passiv 
  101) Adverbialpartizip Präsens Aktiv 
  106) Adverbialpartizip Präteritum Aktiv 
  109) Zusammenfassung: Partizipien 
  
 Tabellen zum Formenbestand des russischen Verbs: 
 „ -Konjugation“ 
 „ -Konjugation“ 

 Konjugation von „ “ und „ “       
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KENNZEICHNUNG VON 
HANDLUNGEN IM RUSSISCHEN 

DURCH DIE DREI TEMPORA UND 
DURCH DEN ASPEKT 

 
Das jeweilige Verhältnis von Handlungen (H) mit oder ohne Ergebnis (E) zur Zeit lässt 
sich mit Hilfe der folgenden Skizze verdeutlichen: 
 
 
     H     H      H            H     H 
 
 
 
          FLUSS DER ZEIT 
 
 
 
 
 
  H     H         H     H         H     H 
  H + E         H + E         H + E 
 
 
  Vorgestellter        Gegenwärtiger       Vorgestellter 
  vergangener        Zeitpunkt        zukünftiger 
  Zeitpunkt        (GZ)          Zeitpunkt 
 
  Vergangenheit      Gegenwart        Zukunft 
 
Erläuterungen: 
 
Von dem gegenwärtigen Zeitpunkt (GZ) aus werden die Handlungen (H) betrachtet, die sich mit dem 
„Fluss der Zeit“ bewegen. Durch die Beziehungen der H zum GZ werden die Tempora 
gekennzeichnet: 
 
1) H vor GZ      = Präteritum 
 H parallel zum GZ    = aktuelles Präsens 
 H nach GZ      = Futurum 
 H ohne Bezug zum GZ  = formales Präsens 
 
2) Mit Hilfe der Zeitpunkte (des wirklichen gegenwärtigen oder der in Vergangenheit oder Zukunft 
 vorgestellten Zeitpunkte) werden Entscheidungen für die Aspektwahl deutlich: 
a) vollendete Verben können aufgrund ihrer Merkmalhaltigkeit nur H kennzeichnen, die vor und bis zu 
 einem bestimmten Zeitpunkt abgeschlossen sind, wo das Vorliegen eines Ergebnisses (E) angezeigt 
 werden kann; aktuelles Präsens und formales Präsens (das keinen bestimmten Zeitpunkt hat) und H, die 
 parallel zu einem vorgestellten Zeitpunkt verlaufen, können daher nicht von vollendeten Verben 
 gekennzeichnet werden; 
b) unvollendete Verben können aufgrund ihrer Merkmallosigkeit H kennzeichnen, die vor oder nach 
 oder parallel zu einem bestimmten Zeitpunkt stattfinden (allerdings ohne Signalisierung eines 
 Ergebnisses); unvollendete Verben können auch H kennzeichnen, die von einem bestimmten Zeitpunkt 
 unabhängig sind, z.B. feststellendes oder erzählendes Präsens vgl. die H, die sich am „linken Ufer“ ohne 
 Bezugspunkte bewegen). 
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FAUSTREGEL FÜR DEN GEBRAUCH 
DER ASPEKTE 

 
Wegen seines Merkmals ist der vollendete Aspekt an bestimmte 
Bedingungen gebunden, er braucht die Beziehung zu einem Zeitpunkt. 
 
Verben mit vollendetem Aspekt bezeichnen eine Handlung als eine 
abgeschlossene Einheit aus Handlung und Ergebnis;  
an einem bestimmten (tatsächlichen bzw. vorgestellten) Zeitpunkt ist 
die bezeichnete Handlung abgeschlossen und hat zu einem (mehr oder 
weniger konkreten) Ergebnis geführt. 

 
 
Wegen seiner Merkmallosigkeit ist der unvollendete Aspekt nicht an 
bestimmte Bedingungen gebunden oder zeigt sogar das Fehlen des 
Merkmals an:  
 
Verben mit unvollendetem Aspekt bezeichnen eine Handlung nur als 
solche (im Unterschied zu anderen Handlungen), ohne Interesse am 
Ergebnis. 
 
Der unvollendete Aspekt bezeichnet auch Handlungen, die noch kein 
oder kein Ergebnis mehr haben. 
 
Der unvollendete Aspekt bezeichnet Handlungen auch unabhängig von 
einem bestimmten Zeitpunkt (z.B. formales Präsens). 
 
Wenn der unvollendete Aspekt abgeschlossene Handlungen bezeichnet, 
sagt er nichts über ein Ergebnis aus. 
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1) Betrachte die folgenden Sätze:  
„   ?“ – „   a .“  
Wörtlich heißt das: ... ???  
 
 

„Wie rufen sie (= ruft man) dich?“ – „Mich rufen sie 
(ruft man) Ivan.“ 
 
2) „ “ ist also der Akkusativ des 
Personalpronomens „  –du“, während „ “ der 
Akkusativ des Personalpronomens „  – ich“ ist. 
Übersetze den folgenden Satz: „  – .“ ...??? ... 

„Ich bin ein Schüler“.  
 
3) Das Personalpronomen „ “ wird in diesem Satz als 
Subjekt gebraucht, das Substantiv „ “ wird als 
Prädikatsnomen verwendet, die Kopula „ist“ (die 
Verbindung zwischen Prädikatsnomen und Subjekt) 
wird im Russischen in der Regel weggelassen, 
außerdem fehlt auch ... ??? ... 

der Artikel (bestimmt oder unbestimmt) 
 
4) Übersetze den folgenden Satz: „  a  

a ,   a  a “: ... ??? ... 

„Das ist Ivan Ivanovi , und das ist Nikolaj 
Nikolajevi .“ 
 
5) In diesem Satz wird das Demonstrativpronomen 
„ “ als Subjekt gebraucht, die Namen „ a  

a “ und „ a  a “ werden 
jeweils als ... ??? ... verwendet. 

Prädikatsnomen (Nomen, das als Prädikat dient) 
 
6) Bei den Namen „ a  a “ und „ a  

a “ handelt es sich jeweils um den 
Vornamen und den ... ??? ...  

Vatersnamen ( ) 
 
7) Der Vatersname wird bei Männern gebildet durch 
Anhängen der Suffixe ... ??? ... 

„-  /- “ 
 
8) Der Vatersname wird vom Namen des Vaters 
gebildet, und zwar bei Männern durch Anhängen der 
Suffixe - /-  ,     
bei Frauen durch Anhängen der Suffixe ... ??? ... 

Leseprobe
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9) Die Anrede mit dem Vor- und Vatersnamen gilt 
als besonders höflich und ehrerbietig und wird z.B. 
gegenüber ... ??? ... angewendet. 

Lehrern und anderen Respektspersonen 
 
10) Nach Gegenständen fragt man im Russischen: ... 
??? ... 

 ? = Was ist das? 
 
11) Mögliche Antworten auf diese Frage könnten z.B. 
sein:  .    a . Auf Deutsch 
heißt das: ... ???  

Das ist ein Haus. Das sind ein Buch und eine 
Zeitschrift. 
 
12) Im Russischen wird nicht nur die Kopula 
„ist/sind“ weggelassen, sondern es fehlt auch ... ??? 
... 

der Artikel. 
 
13) Ob bei einer Übersetzung ins Deutsche der 
bestimmte oder der unbestimmte Artikel zu 
ergänzen ist, entscheidet jeweils der ... ??? ... 

Sinnzusammenhang (Kontext). 
 
14) Im Russischen unterscheidet man wie im 
Deutschen bei den Substantiven drei Genera 
(Geschlechter), das männliche (Maskulinum), das 
weibliche (Femininum) und das ... ??? ... 

sächliche (Neutrum, das ja eigentlich „Keins von 
beiden“ heißt!). 
 
15) Da es keinen Artikel gibt, kann man in der Regel 
das Genus nur an ... ??? ... erkennen. 

dem Auslaut bzw. an der Endung. 
 
16) Männlich sind im Russischen Substantive, die im 
Nominativ Singular auf einen harten ... ??? ... enden, 
z.B. , a , , . (Haus, 
Zeitschrift, Maksim, Nummer) 

Leseprobe

Was ist das? das? 

worten auf auf diese Frage ködiese Frage könnten z.Bnn
aa . Auf Deutsch Auf Deut

Sinnzusammenhang (KontSinnzusammenhan

14) Im Russischen unterscheidem Russischen untersch
Deutschen bei den Substantiven dchen bei den Substan
Geschlechter), das männchter), das männliche (Masklich

liche (Femininum) und das ... ??? mininum) und d



Konsonanten (Mitlaut) 
 
17) Weiblich sind Substantive, die die Endung ... ??? 
... haben, 
 
sächlich sind Substantive, die die Endung ... ??? ... 
haben. 

(weiblich) - /-  z.B. A , , , 
, ,  

(sächlich) - /-   z.B. , , , 
a  

 
18) Auf Deutsch heißen diese Wörter: ... ??? ... 

Anna, Nina, Zeitung, Wohnung, Buch, Sonja 
Brief, Fenster, Meer, Gebäude 
 
19) Die gleichen Endungen treten beim 
Personalpronomen der dritten Person Singular für 
die drei Geschlechter auf: er = ..., sie = ..., es = ... ??? 
... 

, a,  
 
20) Die Possessivpronomina (besitzanzeigenden 
Fürwörter) der dritten Person (sein/e; ihr/e) werden 
im Russischen ersetzt durch den Genitiv der 
Personalpronomina: 
a) dessen = sein/e (männlich),  
b) deren = ihr/e (weiblich),  
c) dessen = sein/e (sächlich) 
d) deren = ihr/e (Plural; kein Unterschied im 
Geschlecht!) 
Auf Russisch lauten diese Formen: ... ??? ... 

a)  b)  c)  d)  
 
21) Übersetze:  
a)  .   a. ... ??? ... 
b)  .   . ... ??? ... 
c)  ,    a . ... ??? ... 
d)    . a  a   A  

  . ... ???       

a) Das ist Maksim. Nina ist seine („dessen“) 
Schwester. 
b) Das ist Nina. Maksim ist ihr („deren“) Bruder. 
c) Das ist das Fenster, und das ist sein („dessen“) 
Rahmen. 
d) Das sind Nina und Maksim. Ivan Ivanovi  und 
Anna Petrovna sind ihre („deren“) Eltern. 
 
22) Da es sich bei den Formen „ , , , “ um 
den Genitiv des Possessivpronomens handelt, 
richten sich diese Ersatzformen für das 
Possessivpronomen nach dem Geschlecht des ... 
(Besitzgegenstandes oder des Besitzers?)... . 

Besitzers (er – dessen; sie – deren) 
 
23) Bei einigen Substantiven kann man das 
Geschlecht nicht ohne weiteres an der Endung des 
Nominativs Singular erkennen, nämlich bei 
Substantiven, die auf einen weichen Konsonanten 
enden. Ein weicher Konsonant wird durch ein 
nachfolgendes ... ??? ... angezeigt. 

-  (das „Weichheitszeichen“) 
 
24) Substantive, die auf einen weichen Konsonanten 
auslauten, können weibliches oder männliches 
Geschlecht haben (muss man leider beim Vokabel-
Lernen mitlernen!). Welches Geschlecht und welche 
deutsche Bedeutung haben die folgenden 
Substantive: 
a)   
b)   
c)   
d)  ? 

na, Zeitung, Wohnung, Buch, Sonjaung, Wohnung, Buch
er, Meer, Gebäude r, Gebäude 

Endungen treten beim en treten beim 
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Ge
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b) Das ist Nina. Maksib) Das ist Ni
c) Das ist das Fenster, unc) Das ist das Fens
Rahmen. Rahmen. 
d) Das sind Nina und Maksims sind Nina und Maksim
Anna Petrovna sind ihre („derenPetrovna sind ihre („
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